
se1lt 997 Erzbischof VO  — Vad, Feleac bol mıt der Menschendarstellung. SO
und Clu) (Klausenburg) Als Öku- findet sıch auf der Ikone VON Johannes
enısch orlentierter orthodoxer Hıer- dem Täufer des Klosters Dıntr-un emn
arch wurde UT Inıtı1ator der partner- 1Im auf das eucharıstische pfer hınwel-
schaftlıchen Bezıehungen zwıschen SEe1- senden Kelch nıcht dıe Darstellung
NnNeT Erzdiözese un der Evangelıschen eines Lammes, sondern eiInes Kındes.
Landeskırche Manche Ikonen, WIe dıe Taufe Jesu,In Württemberg, dıe,
einschlıeßlıch der Maı 2000 VO  ; ıne Fresko-Ikone des Klosters HurezI1,
Erzbischof Bartolomeu und andesbhIı- geht über dıie bıblısche Erzählung NI=-
schof enz unterzeichneten (jemeınn- NauUs, verbindet sıch mıt Momenten AUS

Erklärung, auf 80—87 1I1- der alteren rumänıschen Volksdichtung
schaulıcht werden. Und muıt dem vorhe- Mehrere durch Farbıilder 1I1-

schaulıchte Themenkreıise verdeut-genden uch verdeutlicht Vert. dem
westlıchen eser dıie Spirıtualität der lıchen dıe theologischen ussagen:
orthodoxen Ikonen In se1ıner FKın- 7 A Ikonostas, der Wurzel JeESSE:

Phılosophen un ıbyllen, Deesıs. denführung me1ınt Manfred Wagner: möglı-
verschiıedenen Arten VO  — (Jottesmutter-cherweıise steckt hınter dem Betrachten

VO Ikonen seıt Kındheit das Geheim- un Dreifaltigkeitsiıkonen, erläutern
NIS, sıch 1m Blıck auf dıe Prä- auch volkstümlıche Darstellungen VO  —_

SCNZ des Dargestellten be1 Orthodoxen freudıgen Reigen-Tänzen oder cdıe AdUu$s-

dıe christliıche Botschaft besonders tief sagekräftige, Mut machende Darstel-
lung des Schiffes Kırche, das sıch durcheingeprägt hat

In einem fiktıven espräc zwıschen dıe Jahrhunderte bewegt.
Bartolomeu als alterem un Valeriu als FKınzelne Außerungen über das Ver-
Jüngerem Dıalogpartner, also eiıner Art hältnıs den Bıldern In Kathol1zısmus

und Protestantismus erklären sıch AUusSelbstgespräch des Autors, werden dıe
Geheimnisse der Ikonen un Fresken In der spezılısch orthodoxen 16 des
den bedeutendsten Klöstern 1im SsÜd- Veırft. Insgesamt erwelst sıch der vorle-

gende and als ıne lesens- undwestlıchen el Rumäniens, ÖOltenıiens,
erläutert. Es oeht nıcht kunstge- betrachtenswerte Bereicherung.
schichtliıch-ästhetische Überlegungen, Hans-Dieter Döpmann
sondern den inhaltlıchen, spırıtuel-
len Bezug. Mıiıt seınen Dıalogen HERME  ISCHE AUFGABE
erschlıelt Valerıu Tiefendıiımensıionen,
hılft CI, den Sınn der Ikonen enthül- Laurence Welborn, Vom Unterrich-
len, dass dıie bedeutungsvollen Bıl- ten der Bıbel 1mM ‚„„‚Ausnahmezu-
der reden begınnen und unNns hıneıin- stand‘“ Reflexionen über dıe herme-
nehmen In das Reıich (jottes. neutische Aufgabe eINes esta-

DIie chrıistliıche Ikone hat 1mM orthodo- mentlıchen Hıstoriıkers nach dem
XCMN Verständnıiıs nıcht ur iıhren Ets 11. September 2001, in Zeıitschrift

für Neues>SPIung ın der Lehre VO  —_ der Mensch- lTestament
werdung, sondern Ist auch deren Teıl, Heft U B
1st, nach dem Wort des Gregor VO  Z Laurence Welborn rag nach der
yssa, mıt Farbe geschriebenes van- Ethık exegetischer Arbeıt, verschärft
gelıum. Dabe1 verbindet sıch das 5Sym- durch den 11 September 2001 ‚„„, Was
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wurde durch den E1 September offen- ohl 11UT angesıichts fundamentalıst1-
bakt: und ‚Wıe kann ich angesıichts die- scher Schriftinterpretationen nachvoll-
SCT Krise authentisch reden / 3} IJDen ziehbar. Theologısc. verantwortbar ist
Hıntergrund bıldet für ihn, dass dıe CXC- en derartiges Offenbarungsverständnis
getische Forschung In den USA sıch 1m 1mM Öökumenıschen und interrelıg1ösen
Vergleich ZUr europäıischen Forschung Kontext ebenso wen12 WIE dıe damıt
ungleich stärker mıt christlichen Funda- einhergehende Ansıcht, dass der Kanon
mentalısten auselnanderzusetzen hat dazu berechtige, andere Relıg10nen AeT-

Miıt se1lner programmatıschen Dis- abzusetzen.
{anz als neustamentlicher Hıstoriker DIie zweıte Leıtirage nach eıner
antwoftet Offenbart wurde dıe Not- thentischen ede in der gegenwärtigen
wendıigkeıt, dass neutestamentliche Hıs- Krıse beantwortet Welborn mıt einem
torıker/iınnen mıt iıhrer Interpretation ädoyer für eınen phänomenologı1-frühchristlicher ex{fe also keineswegs schen /ugang ohne kırchlich oder
11UT der kanonıschen Jexie) über dıe kanonısch regulatıve Prinzıpien. Als
Kırche hınaus dıe gesamte Gesellschaft erstes Krıiterium nenn dıe „„Gemeın-
ansprechen mussen. DER SscCh1e für schaft der Interpretierenden mıt den
Welborn besonders den interrel1g1ösen Unterdrückten“‘ (6) z.B mıt Mus!I1ı-
Dialog ein Kerygmatısch orjJlentierte LLICIN iın der US-amerıkanıschen Gesell-
Exegese riskıere dagegen 1CUC Karıka- schaft dıe ıne reflektierte ethısche
uren anderer Relıgionen, 1mM Ge1ist Verantwortung begründet. Das zweıte
gegenseıltigen espekts Nspruche auf Krıteriıum ist für ihn dıe hıstorısch-kriI1-
Eınzıgartigkeit un Überlegenheit tische und sozlalgeschichtliche Analyseüberwınden.

Welborn ist zuzustiımmen. dass dıe VO  —$ Jexten, un exıistenzıielle und h1ısto-
rische Dıfferenzen deutliıch machen,hıstorische Forschung somıt konstruk-

1V und selbstkritisch für cdıie christliche insbesondere durch allegorısche nier-
pretationen mıt ethıschen Perspektiven.TIradıtiıon arbeıtet und zugle1ic Koope- Miıt diesen Überlegungen sSte Wel-ratıv auch im Dienst 7u Beıispiel I11U  S born iın Affıinıtät befreiungstheolog1-ımıscher JTheologıe steht Dass damıt schen Ansätzen WIE dıe der US-amer1-beispielsweise paulınısche Theologıe In kanıschen Schwarzen Theologıe.iıhrer ırkungs- und Rezeptionsge-

schichte analysıert und VO  —; ideolo- Das Heft der Zeıitschrift für
Neues Testament biletet mıt dem Artıkelgischen Interpretationen efreıt wırd,

hegt auf der Hand VO  e Welborn und den weıteren Beıträ-
SCH 1ne bereichernde Lektüre Fra-Fraglich 1st allerdiıngs, ob cdieser

Ansatz 1ne angebliıche Normatıivıtät SCH der Hermeneutik, des interrel1g1Ö-
SCI) Gespräches und des Selbstverständ-des Kanons aufzulösen vVCIMAaAS. Denn

dıie dabe1 einfließende und on elborn nıSsSeSs neutestamentlicher Wıssenschaft
ın Deutschland.bekämpfte Ansıcht des Kanons als der

normatıven inspirlierten Offenbarung ist Christoph Dahling-Sander
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